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Bericht zur
pastoralen Visitation
Im Auftrag des Diözesanbischofs des Bistums Chur
Vorwort
Die pastorale Visitation nimmt die Pfarrei alle fünf Jahre in ihrer Gesamtheit  in den Blick, d.h. mit allen ihren Einrichtungen, Gruppierungen und Verbänden, mit ihren Angeboten und Initiativen (vgl. can. 396 § 1 CIC/1983). 
 
Die Visitation möchte eine Hilfe sein, dass die Verantwortlichen vor Ort (Pfarrer, Pfarreibeauftragte, pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Pfarreirat usw.) die pastorale Situation der Pfarrei immer wieder befragen und analysieren sowie gegebenenfalls neue Akzente in der Pastoral setzen. Hierin liegt die Chance für die Verantwortlichen der Pfarrei, die eigene Arbeit regelmässig zu überdenken. 
 
 Darüber hinaus erhalten der Diözesanbischof, das regionale Generalvikariat und auch der Dekan einen Einblick in die Situation vor Ort. 
 
 Hierzu ist es zunächst notwendig, die noch fehlenden relevanten statistischen Daten, sofern sie vom Generalvikariat noch nicht eingesetzt sind, zu erheben und gemeinsam nach ihren für die Pastoral wichtigen Aussagen zu befragen.
 
         Es empfiehlt sich, dass der Bericht zur Visitation von allen Verantwortlichen in 
         der Pastoral  gemeinsam  beraten wird.
 
Bei Fragen wenden Sie sich direkt an:
Generalvikariat für die Kantone Zürich und Glarus
Telefon:         044 266 12 66
Fax:                  044 266 12 67
eMail:          generalvikariat@zhkath.ch 
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1.	Allgemeiner Überblick 
Anteil der nicht römisch-katholischen Christen und der Nichtchristen, der  Konfessionslosen („ohne Angabe“) 
(bitte Konfession bzw. Religion und Mitgliederzahl/Prozentsatz an der Gesamteinwohnerzahl nennen) 
Konfession bzw. Religion
Mitgliederzahl
Gesamtzahl der Austritte aus der Kirchengemeinde in den letzten fünf Jahren: 
2	Hauptamtliche pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
2.1	Pfarrer / Pfarradministrator 
2.2	Vikar 
2.3	Andere Priester in der Pfarrei 
2.4	Ständiger Diakon 
2.5	Pfarreibeauftragte / Pfarreibeauftragter 
2.6	Pastoralassistentin / Pastoralassistent 
2.7	Religionspädagogin / Religionspädagoge 
2.8	Jugendarbeiterin / Jugendarbeiter 
2.9	Sozialarbeiterin / Sozialarbeiter 
2.10	Weitere Mitarbeiter/innen 
2.11	Erreichbarkeit der Seelsorgenden
2.12         Kooperation der hauptamtlichen pastoralen 
         Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
2.13	Förderung kirchlicher Berufe 
3.  	Weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
3.1         Haupt- und nebenamtliche pastorale           
         Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Funktion
Name, Vorname
Stellenprozente
Pfarreisekretär/in
Organist/in
Kirchenchordirigent/in
Sakristan/in
Hauswart
Pfarrhaushälterin
3.2	Pfarreirat 
(Von dem Präsidenten /der Präsidentin des Pfarreirates auszufüllen) 
Mitglieder
Finden zusammen mit den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Klausurtagungen statt? 
Finden Zusammenkünfte mit freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern statt? 
Funktion / Gruppierung
Anzahl
Bemerkungen
Verantwortliche für Grunddienste
(z.B. für Katechese, Jugendarbeit etc.)
Ministranten/innen (gesamt)
– davon über 15 Jahre:
Kommunionhelfer/innen:
Lektor/innen:
Kirchenchor (gesamt)
– davon unter 30 Jahren:
Schola:
Kantoren/innen:
Kinderchor, Jugendchor- und Instrumentalgruppen:
Gebetsgruppen:
3.3	Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
3.4	Orden / Kongregationen / geistliche Gemeinschaften 
Gibt es in der Pfarrei Niederlassungen von Orden, Kongregationen oder geistlichen Gemeinschaften oder Säkularinstituten? 
4. 	Öffentlichkeitsarbeit 
5. 	Überpfarreiliche Zusammenarbeit
Ist ein Seelsorgeraum errichtet? 
Wenn ja:
Ist ein Seelsorgeraum geplant? 
Wenn ja:
6. 	Gottesdienste
6.1 	Eucharistiefeier an Sonn- und Feiertagen 
Eucharistiefeiern an Sonntagen (einschl. Vorabend)
(Bitte für jeden Gottesdienst eine eigene Zeile verwenden.
Ort/Kirche
Vorabend Uhrzeit
Sonntag Uhrzeit
Anzahl
Zahl der den Sonntagsgottesdienst Mitfeiernde in den letzten fünf Jahren.
(Die Zahl und die Altersstruktur kann beispielsweise mittels eines Einreisszettels ermittelt werden, der vom Generalvikariat bezogen werden kann)
Altersstruktur der Gottesdienstbesucher / -besucherinnen bei den Eucharistiefeiern am Sonntag (einschliesslich Vorabend) 
Gemeindemitglieder insgesamt
davon Gottesdienstbesucher
unter 7 Jahre
7–14 Jahre
15–20 Jahre
21–30 Jahre
31–40 Jahre
41–50 Jahre
51–65 Jahre
66–75 Jahre
76 und älter
Wie viele Eucharistiefeiern halten die Priester in der Regel an Sonn- und  Feiertagen?
(einschließlich Vorabendmesse)
6.2	Eucharistiefeier an Werktagen 
Eucharistiefeiern an Werktagen (jeweils Uhrzeit eintragen) 
Ort
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
6.3	Wort-Gottes-Feiern 
6.4	Gottesdienste für bestimmte Gruppen 
Für welche Gruppen finden eigene Gottesdienste statt?
Wie oft im Jahr?
Beteiligung (Anzahl)?
Kinder
Jugendliche
Familien
Senioren
Frauen
Männer
6.5 	Begräbnisfeier 
6.6 	Allgemeine Fragen 
7.	Die Feier der Sakramente 
7.1	Das Sakrament der Taufe 
Anzahl der Taufen in den letzten fünf Jahren: 
Wie wird die Taufe gefeiert 
7.2	Das Sakrament der Firmung 
(Die folgenden Fragen haben vor allem die Firmung Kinder/Jugendlicher im Blick. Zur Firmung von Erwachsenen siehe Kapitel 7.7 „ Eingliederung Erwachsener in die Kirche“)
Wie viele Kinder/Jugendliche der Pfarrei wurden in den letzten Jahren gefirmt?  
7.3	Das Sakrament der Eucharistie 
Übersicht über die Teilnehmer an der Eucharistiekatechese in den letzten fünf Jahren: 
Jahr
Anzahl
durchschnittliches Alter
Dauer der Vorbereitung
Zahl der Elternabende/-gespräche
7.4	Das Sakrament der Versöhnung 
7.5 	Krankensalbung und Krankenseelsorge 
7.6	Das Sakrament der Ehe 
Anzahl der Eheschliessungen in den letzten fünf Jahren: 
Anzahl der vom Pfarrer erteilten Erlaubnisse zum Eingehen einer konfessionsverbindenden Ehe nach CIC/1983 Canon 1124: 
Anzahl der Eheschliessungen mit Dispens bei Religionsverschiedenheit gemäss CIC/1983 Canon 1086: 
Anzahl der Eheschliessungen mit Formdispens: 
7.7	Eingliederung Erwachsener in die Kirche 
8.	Schulsituation / Katechese 
Wer erteilt Religionsunterricht? 
Name / Funktion
Wochen-stunden
Jahrgangs-stufe(n)
Schule / Schulort
Wie viele Katechetinnen und Katecheten sind angestellt? 
Name / Funktion
Wochen-stunden
Jahrgangs-stufe(n)
Schule / Schulort
9.	Jugendseelsorge / Jugendarbeit 
Gruppen und Verbänden: 
Verbandlich organisierte Gruppen:
Verband
Alter
von-bis
Gruppenzahl
Mitglieder
(insgesamt)
Nicht verbandlich organisierte Gruppen:
Name der Gruppe
Alter
von-bis
Gruppenzahl
Mitglieder
(insgesamt)
10.	Familienpastoral 
10.1 	Menschen mit Behinderung 
11.	Erwachsenenseelsorge / Erwachsenenarbeit 
11.1 	Gruppen und Verbände 
Verbandlich organisierte Gruppen:
Verband
Alter
von-bis
Gruppenzahl
Mitglieder
(insgesamt)
Name der Gruppe
Alter
von-bis
Gruppenzahl
Mitglieder
(insgesamt)
Nicht verbandlich organisierte Gruppen: 
Gruppen
(bitte Gemeinschaft nennen)
Alter
von-bis
Gruppenzahl
Mitglieder
(insgesamt)
Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen: 
11.2 	Erwachsenenbildung 
11.3 	Seniorenarbeit 
Gibt es einen Besuchsdienst für die älteren Gemeindemitglieder? 
11.4 	Offene Begegnungsmöglichkeiten 
11.5  	Sorge um neuzugezogene Pfarreimitglieder 
11.6  	Sorge um distanzierte Pfarreimitglieder 
11.7 	Hausbesuche 
12. 	Migrantenseelsorge 
13.	Mission / Entwicklung / Frieden 
Bestehen Partnerschaften?   
14. 	Caritas / Diakonie – Sozialarbeit
14.1 	Caritas der Pfarrei 
Gibt es Selbsthilfegruppen?  
14.2  	Andere soziale Einrichtungen 
Gibt es auf dem Gebiet der Pfarrei andere sozial-caritative Einrichtungen? 
Gibt es für diese Einrichtungen einen Besuchsdienst?
15.  	Ökumene und interreligiöser Dialog 
Gibt es andere christliche Kirchen und kirchliche Gemeinschaften auf dem Gebiet der Pfarrei?
(z.B. Orthodoxe, Christkatholiken, Freikirchen) 
Treffen sich die Pfarrer der christlichen Gemeinden (und evtl. auch die hauptamtlichen Mitarbeitenden) regelmäßig? 
Treffen sich der Pfarreirat/die Kirchenpflege und die evangelisch-reformierten Kirchenräte regelmäßig? 
Gibt es Einrichtungen, die von beiden Kirchen getragen werden? 
Gibt es Gemeinschaften anderer Religionen (z.B. Juden oder Muslime) auf dem Gebiet der Pfarrei? 
16.  	Kirchliche Gebäude und liturgische Gegenstände 
16.1	Pfarrkirche 
Wie beurteilen Sie den baulichen Zustand (innen und aussen) der Pfarrkirche, ggf. sonstiger Kirchen und Kapellen sowie pfarrei eigener Gebäude? 
Stehen dringende Baumassnahmen an? 
Bitte beachten Sie: bei Baumassnahmen muss zuvor der zuständige Sachverständige des Ordinariats angefragt werden!
Sind die wertvollen Kunstgegenstände gesichert? 
Ist die Kirche tagsüber geöffnet?    
17.	Kollekten 
Werden die vorgeschriebenen Kollekten durchgeführt?
18.         Vorschläge und Wünsche der Pfarrei an das regionale
         Generalvikariat und/oder  an das Ordinariat 
19.         Sonstige Bemerkungen zum Visitationsbericht
         bzw. dessen Erarbeitung
20.	Mitwirkende bei der Erstellung des Visitationsberichtes: 
Name, Vorname
Funktion
Pfarrer / Pfarradministrator:
Pfarreibeauftragte/r:
Präsident/in  des Pfarreirates:
Die Visitation des Archivs und der Pfarreibücher wird seperat durchgeführt.
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